Bauleitplanung Wallgau Nr. 21 6stl. Walchenseestralle

Bebauungsplan

Nr. 21 ostliche WalchenseestraRe

(Bayernatlas)

BEGRUNDUNG ZUM BEBAUUNGSPLAN

Anlagen

Gemeinde Wallgau, den 03.03.2022

/# bt

(Bastian Eiter, 1. Biirgermeister)



Bauleitplanung Wallgau Nr. 21 6stl. Walchenseestralle

Inhaltsverzeichnis

Planungsbericht — Begrindung zum Bebauungsplan..............ocoesseseeee e 1
1. Abgrenzung und Beschreibung des GEDIELS ..........ccccuiviiriiiiicicieees e 1
1.1 LAGE M RAUM ..o 1
1.2 Raumlicher GEltUNGSDEIBICN ........c.cuiveieieiiciecce s 1

2. Anlass und Ziel der PIAaNUNG. ..ot 2
2.1 AANLSS ...ttt 2
2.2 PlANUNGSZIE! ......oviiieecce ettt bbb bbbttt bbb 2

3. Ubergeordnete und értliche Planungen — Planungsrechtliche Voraussetzungen.................coooveveceseeeeneees 2
3.1 Landes- und RegiONaIPIANUNG ........ccuiuiieiiiiiccice ettt 2
3.2 Auszlge aus dem Regionalplan Planungsverband Region Oberland (17).........cccovveerinniennnnne 3
3.3 FIACheNNUIZUNGSPIAN.......ciiiicc et 4

4. Standortwahl und FIAChenaltermatiVeN ... s 4
5. Beschreibung des Plangebiets — Lage, GrolRe und Beschaffenheit ..o 4
6. Lage im Gemeindegebiet und Ubergeordnete Verkehrsanbindung ..........ccococeeeeniiieccceeeescceinens 5
6.1 Beschreibung des GEDIELS. ..o 5
6.2 Gelandeverhaltnisse und Hohenlage, Topografie im Planungsgebiet ...........cocovvviiccieinienas 6
6.3 Baugrund/HYdrOlOGie ............cueuiiieiricees s 6
6.4 DENKMAISCRULZ ...ttt b st 6
6.5 Schutzgebiete UNd BIOtOPE........cceviiicccc et 7
6.6 Naturgefahren - Georisiken Und HOChWESSET .............ocviiriiieee s 8

7. PlanUNGSKONZEPL ...ttt s st e sttt e e e 8
7.1 StAdtebaUlIChES KONZEPE ..ottt 8
7.2 VEIKENISKONZEPL.......oeiececttetee sttt ettt nen 8
7.3 GIUNKONZEPL ...ttt ettt bbbttt s et bbb b s st ettt b s s s nns 8
74 Entwurfsziele der GEMEINAE: ........cvceieee st 9

8.  Erlauterungen zu den PlanfeStSEIZUNGEN...........cvuvirricirce et 9
8.1 UMGFiff GEIUNGSDEIEICK ... 9
8.2 Art der DAUIICNEN NULZUNG .......coviiiiiicirc s 9
8.3 Mald der bauliChen NULZUNG..........coicee s 9
8.4 Bauweisen und Grenzabstande / AbstandsflACheN ... 10
8.5 B0deNSChULZ UNA GrUNAWASSET ..........curuiriieirircieirieieiese e 10
8.6 Verkehrliche ErSChlIERUNG...........ccuiiiriceice s 10

9. Weitere Erschliefung, Ver- und ENtSOrQUNG .........cccuiririiinicinieicsessesessee s 11

10. IS SIONSSCNULZ. ... ettt ettt et et e e e e et e et e et et et et e saeereeeeenteee et eseneeareeee et enneeennenes 11



Bauleitplanung Wallgau Nr. 21 6stl. Walchenseestralle

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Lage im Raum (Quelle: Bayernatlas).........c.coveeveeeiririnienereeeeeeeei e 1
Abbildung 2 a, b: Bestandsgebaude und Lage im Ort (Quelle Bayernatlas) ............cceceverereneneneincncncniennnn 1
Abbildung 3: Strukturkarte LEP Stand 2020 .............ooiiieiiiieeceeeeste ettt 2
Abbildung 4: Karte 1 ,Nahbereiche der Zentralen Orte* (Regionalplan)...........cceoveeriririnineneeneeeneeenen 3
Abbildung 5: Auszug aus dem gUIIGEN FNP.........ocviiieee ettt s ereens 4
Abbildung 6: Luftbild Gemeindegebiet Wallgau (Bayernatlas) .............cocceervereeneinininineeeceeeeeeseseen 5
Abbildung 7a - f: Bestandsgebaude und Gelandesituation ..............ceevererierieienieinireseeeeeee e 6
Abbildung 8: Biotopflache (Quelle: Bayernatllas) ..........cocoveieiriririniiiseeeenees s 7

Abbildung 9: Georisiken (Quelle: Bayernatlas)...........coeveruerieiriririresereeeeeeeese s 8


file://///DS720-PBK/110_BLP-Projekte/Wallgau/Nr%2021%20östliche%20Walchenseestraße/Bearbeitung%20September/Begründung.docx%23_Toc82696951
file://///DS720-PBK/110_BLP-Projekte/Wallgau/Nr%2021%20östliche%20Walchenseestraße/Bearbeitung%20September/Begründung.docx%23_Toc82696956

Bauleitplanung Wallgau Nr. 21 6stl. Walchenseestralle

Planungsbericht — Begriindung zum Bebauungsplan

B- Plan Nr. 21 ostliche WalchenseestraRe

1. Abgrenzung und Beschreibung des Gebiets

11 Lage im Raum

g 8

B

Abbildung 1: Lage im Raum (Quelle: Bayernatlas)
1.2 Réaumlicher Geltungsbereich

Der Umgriff des rdumlichen Geltungsbereichs betragt knapp 1,2 ha. Das Gebiet liegt ca.
500 m Luftlinie nordwestlich des Ortszentrums von Wallgau. Das Gebiet ist bereits bebaut, es besteht ein

Baulinienplan aus dem Jahr 1958. Dieser soll nun in diesem Teilbereich mit einem Bebauungsplan ersetzt
werden.

Der Geltungsbereich erstreckt sich auf folgende Grundsticke,
FL.Nm.:

44613, 446/8, 446, 446/5, 446/6, 446/4 und Bundesstrale
(Teilfiéche)

Links dargestellt der ca. 1,1 ha groRRe Geltungsbereich hinterlegt
mit dem Lufthild.

Untenstehend die Lage des Gebiets im Ortszusammenhang. Das
Gebiet liegt ostlich der B11 im Norden Wallgaus.
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2. Anlass und Ziel der Planung
21 Anlass

Im Bereich des bestehenden Baulinienplans aus dem Jahr 1958 gibt es aktuelle Anfragen (von Anliegern) eine
bauliche Nachverdichtung zu erreichen. Eine angemessene und sich einfligende Nachverdichtung istim Sinne
des Flachensparens und vor dem Hintergrund, dass Baugrundstticke in Wallgau aufgrund der Topografie und der
besonderen Sensibilitat der Landschaft knapp sind, ein wichtiges Ziel fur die Gemeinde.

Um in diesem Spannungsfeld Entwicklungen steuern zu konnen und zeitgleich den Anliegern angemessene
Méglichkeiten zur Realisierung anbieten zu konnen, ist es notwendig, dass die Gemeinde hier bauleitplanerisch
tatig wird.

2.2 Planungsziel

Die Gemeinde Wallgau mdchte mit der Neuaufstellung des vorliegenden Bebauungsplanes die Méglichkeiten zur
Innenentwicklung und Nachverdichtung in Wallgau nutzbar machen und diese Entwicklung steuern. So soll
dringend bendtigter Wohnraum (flr Einheimische) angeboten werden. Aufgrund der Besonderheit der
umgebenden Landschaft und der Topografie sind freie Bauflachen in Wallgau nur sehr begrenzt verfiigbar. Die
Gemeinde hat das Ziel sich bietende Méglichkeiten innerértliche Flachen maRvoll zu entwickeln.

3. Ubergeordnete und 6rtliche Planungen — Planungsrechtliche Voraussetzungen

3.1 Landes- und Regionalplanung

. el
l. Ziele der Raumordnung dﬂ {;
a) Zeichnerisch verbindliche Darstellungen

‘ Allgemeiner landlicher Raum

‘ Landlicher Raum mit Verdichtungsansatzen

:I Verdichtungsraum

Raum mit b

‘ ‘ ‘ Kreisregionen

l H | ‘ Einzelgemeinden

b) Zeichnerisch erlduternde Darstellung verbaler Ziele

. Metropole
. . Regionalzentrum
Mittenwald

. Oberzentrum

. Mittelzentrum

[ ] Region Abbildung 3: Strukturkarte LEP
Stand 2020

Die Gemeinde Wallgau liegt im Allgemeinen Landlichen Raum in einer Kreisregion mit besonderem
Handlungsbedarf und hat selbst keine zentralortliche Funktion. Mittenwald (ca. 10 km sudlich) ist das
nachstgelegenen Mittelzentrum, Garmisch-Partenkirchen (ca. 20 km westlich) das nachstgelegene Oberzentrum.

3 Siedlungsstruktur 3.1 Flachensparen (G) Die Ausweisung von Baufléchen soll an einer nachhaltigen
Siedlungsentwicklung unter besonderer Berticksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen
ausgerichtet werden. (G) Fléchensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen unter Beriicksichtigung der
ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet werden.
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3.2 Innenentwicklung vor AuBenentwicklung (Z) In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der
Innenentwicklung méglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuléssig, wenn Potenziale der Innenentwicklung
nicht zur Verfiigung stehen.

Die Nachverdichtung eines bestehenden Siedlungsbereichs entspricht demnach den Zielen der
Landesentwicklung, die die vorrangige Nutzung der Innenentwicklungspotenziale fordert.

3.2 Ausziige aus dem Regionalplan Planungsverband Region Oberland (17)

Wallgau ist laut Regionalplan mit Kriin gemeinsam als Grundzentrum festgelegt.

Il Siedlungswesen 1 Siedlungsleitbild 1.1 G Die Siedlungsentwicklung soll dem Leitbild einer nachhaltigen
Raumentwicklung entsprechen. Zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden sollen vor allem die
Innenentwicklung gestérkt, Baulandreserven mobilisiert und bereits ausgewiesene Baugebiete genutzt werden.

Zu Il Siedlungswesen 1 Siedlungsleitbild 1.3 Z (...) Die regionalplanerisch zuléssige und anzustrebende
Siedlungstatigkeit bestimmt sich in allen Gemeinden grundsétzlich an der organischen Entwicklung. Den Mal3stab
organischer Siedlungsentwicklung bildet die Lage, GroBe, Struktur und Ausstattung der jeweiligen Gemeinde. {...)

Demnach ist die Innenentwicklung eines bereits bestehenden und bebauten Gebiets fiir die Deckung der lokalen
Nachfrage nach Bauland im Sinne der planerischen Vorgaben des Regionalplans.

!bferan}n?é‘\ ¢ Jachenau

L @

Karte 1 Raumstruktur Planungsverband Region Oberland (17)

n Verordnung zur Anderung des Regionalplans ~ Bad Toiz, dan 03, Juni 2020
rland (Zehnte Fortschreibung)

I. Ziele der Raumordnung
a) Ziele des Regionalplans

Garmisch- v
Partenkirchen 2

Grainau

MaBstab 1: 500 000

Abbildung 4: Karte 1 ,Nahbereiche der Zentralen Orte” (Regionalplan)
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3.3

4,

Flachennutzungsplan

Standortwahl und Flachenalternativen

Im FNP der Gemeinde Wallgau ist das
Planungsgebiet als allgemeines Wohngebiet (WA)
dargestellt, das als aufgelockerte, stark durchgriinte
Bebauung realisiert werden soll.

Ostlich daran anschlieBend sind Griinflachen
dargestellt.

Abbildung 5: Auszug aus dem gliltigen FNP

Es handelt sich um ein Bestandsgebiet, in dem konkrete Bauw(nsche vorliegen. Es handelt sich um eine lockere
Bebauung, so dass Nachverdichtungspotenzial grundsatzlich gegeben ist.

5.

Beschreibung des Plangebiets - Lage, GroRe und Beschaffenheit

Das Plangebiet liegt im Norden der Ortslage Wallgau. Es umfasst folgende Flurnummern:

FLNT. Nutzung GroRe in (ca.) m?
446/3 Wohnhaus 1.804

446/8 Wohnhaus 1.201

446 Nebengebdude zu FI.Nr. 446/8 629

446/5 Wohnhaus 1.995

446/6 Wohnhaus 2.760

446/4 Wohnhaus 2.709

652 T Verkehrsflache

446/7 Verkehrsflache
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6. Lage im Gemeindegebiet und iibergeordnete Verkehrsanbindung

6.1 Beschreibung des Gebiets

Das Planungsgebiet liegt in nordlichen Bereich des
Hauptorts Wallgau. Die (berdrtliche
Verkehrsanbindung ist durch die Bundesstrafie 11,
die unmittelbar westlich des Gebiets verlauft,
gewahrleistet.

Das Plangebiet ist im Bestand Gberwiegend locker
bebaut. Es handelt sich um Wohngeb&ude mit
zugehdrigen Garten- und Freibereichen. Ein
Anwesen bietet Ferienwohnungen an.

Abbildung 6: Luftbild Gemeindegebiet Wallgau (Bayernatlas)
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6.2 Gelandeverhaltnisse und Hohenlage, Topografie im Planungsgebiet

Das Gebiet steigt von Westen nach Osten an, die
Bundesstrafe liegt deutlich tiefer als die Bebauung.
Die Gebaude (v.a. im dstlichen Bereich) sind teilweise
,in den Hang hineingebaut®.

Abbildung 7a - f: Bestandsgebéude und Gelandesituation

6.3 Baugrund/Hydrologie

Fur das Plangebiet liegt aktuell keine Baugrunduntersuchung vor.

Bei Auffinden von Altlasten ist das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen zu benachrichtigen (Mitteilungspflicht
gem. Art. 1 BayBodSchG).

6.4 Denkmalschutz

Auf Bodendenkmaler im Geltungsbereich sowie im naheren Umgriff liegen keine Hinweise vor. Sollten bei
Erdarbeiten Auffélligkeiten entdeckt werden sind diese unverziglich dem Landratsamt Garmisch-Partenkirchen
bzw. dem Bayerischen Landesamt fiir Denkmalpflege zu melden. Bzw. evil. zu Tage tretende Bodendenkmaler
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unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt fiir Denkmalpflege oder die Untere
Denkmalschutzbehdrde gemaR Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.

Es gibt keine Baudenkmaéler im Gebiet bzw. unmittelbaren Umfeld.

6.5 Schutzgebiete und Biotope
Im Geltungsbereich sind Teile der Biotope:
Nrn.

4 A8433-0048-008
4 A8433-0048-010

(Quelle Bayernatlas)

™= vorhanden.

Abbildung 8: Biotopfidche (Quelle: Bayernatilas)
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6.6 Naturgefahren - Georisiken und Hochwasser

Im Planungsgebiet sind keine Flachen
ausgewiesen, die von Naturgefahren durch
Hochwasser und Georisiken betroffen sind, auch
keine wassersensiblen Bereiche.

Aufgrund der Hanglage besteht die Gefahr, dass
Erosion durch Oberflachenwasser bei
Starkregenereignissen stattfinden kdnnte.
Extremwetterereignisse, wie Starkregenereignisse,
/~ nehmen in ihrer Haufigkeit und Intensitat zu.
A .« ¥ Angepasste Bauweisen kdnnen schadliche und oft
kostenintensive Folgen einer moglichen Sturzflut
7/ verringern.

~Wallgau .

.
/"L

o

Abbildung 9: Georisiken (Quelle: bayematlas)

1. Planungskonzept
71 Stadtebauliches Konzept

Das Plangebiet liegt im Norden Wallgaus in einem bereits bebauten Gebiet. Ziel der Gemeinde ist es, hier eine
sich mafvolle und sich einfligende Bebauung zu erméglichen. Dies bedeutet, dass entsprechend der Umgebung,
bis zu zweigeschossige Einzelhduser dort pragend sind. Es sollen weiterhin dorfliche Freiflachen erhalten
bleiben. Hohenentwicklung und Geb&udestellung sollen, wie im Bestand, die Topografie berlicksichtigen und ins
Gelénde eingebunden werden.

7.2 Verkehrskonzept

Die ErschlieBung des bestehenden Gebiets erfolgt tber eine mit Geh- und Fahrtrechten gesicherte Privatstrale.
Mit dem Bauleitplanverfahren soll die Verkehrsflache gesichert werden. Die erforderliche Aufstellflache fur
Rettungsfahrzeuge wird als Wendeanlage Typ 3 in Bereich der bestehenden Verkehrsflache dargestellt.

7.3 Griinkonzept

Es soll eine angemessene und ortstibliche Durchgriinung erreicht werden. Dies entspricht den Zielen des FNP
und des vorliegenden Bauleitplans.
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7.4 Entwurfsziele der Gemeinde:

Ziel der Gemeinde Wallgau ist es, mit der Planung eine angemessene und mafvolle Innenentwicklung fur
ortsansassige Bauwerber zu ermdglichen. Dies soll im Rahmen der drtlichen MaRstablichkeit hinsichtlich des
MaRes der Bauung und der Gestaltung der Gebaude erfolgen.

Die erforderlichen Festsetzungen, die eine angemessen flexible Bebauung ermdglichen und gleichzeitig die
planerischen Ziele der Gemeinde Wallgau sicherstellen, werden hierfir getroffen.

Im Bereich bestand bisher ein Baulinienplan aus dem Jahr 1958. Fir diesen Bereich wird , um eine bauliche
Entwicklung im Sinne einer mafvollen Nachverdichtung zu ermdglichen, ein Bebauungsplan aufgestellt.

8. Erlauterungen zu den Planfestsetzungen
8.1 Umgriff Geltungsbereich

Das Plangebiet umfasst einen Teilbereich des urspriinglichen Baulinienplans, der bereits locker bebaut ist und, in
dem Bauwtnsche von ortsansassigen Bauwerber vorliegen. Diesem Wunsch méchte die Gemeinde Wallgau
nachkommen und eine Innenentwicklung an dieser Stelle ermdglichen.

8.2 Art der baulichen Nutzung

Das Gebiet wird als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt und ist damit aus dem FNP entwickelt. Allgemein
zulassig sind Wohngeb&ude und der Versorgung des Gebiets dienende Laden, Schank- und Speisewirtschaften,
sowie nichtstorende Handwerksbetriebe. Betriebe des Beherbergungsgewerbes kdnnen ausnahmsweise
zugelassen werden, ebenso nicht storende Gewerbebetriebe. Nicht zuldssig sind

> Anlagen fr kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche u. sportliche Zwecke

Auch ausnahmsweise nicht zuldssig sind:

> Anlagen fir Verwaltungen

> Gartenbaubetriebe

> Tankstellen

Durch diese Festlegung wird dem Charakter des Gebiets und der Umgebung Rechnung getragen, Nutzungen wie
Ferienwohnungen, sind weiter moglich.

Im unmittelbaren Umfeld sind im Bestand keine gewerblichen Nutzungen bekannt, die in Bestand oder
Entwicklungsfahigkeit beschrankt werden konnten.

Intensivlandwirtschaftliche Nutzung ist aufgrund der Topografie in der Umgebung nicht mglich. Die vorhandene
Landwirtschaft erfahrt durch die Nachverdichtung keine Nachteile. Landwirtschaftliche Emissionen, von denen
selbst bei ordnungsgerechter Bewirtschaftung auszugehen ist, wie beispielsweise Larm-, Staub- und
Geruchsemissionen, sind zu dulden. Unter Umstanden konnen diese auch sonn- und feiertags sowie vor 6:00
Uhr und nach 22:00 Uhr auftreten. Auch diese sind von den Bewohnern zu dulden.

8.3 MaR der baulichen Nutzung

Das MaR der baulichen Nutzung wird durch Baufenster und die GR bestimmt.
Die GR ist analog einer GRZ von 0,2 in Bezug auf die maRgebliche, anrechenbare Grundstticksflache festgelegt.

Die GR setzt sich aus der Hauptnutzung (0,2) und einer dariiberhinausgehenden Méglichkeit diese um 25 % fiir
Terrassen, Wintergarten, Hauszugange, Balkone sowie untergeordnete Bauteile nach §6 Abs. 6 BauGB zu
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uberschreiten zusammen. Diese Summe ‘GR + 25%" darf flr mit der Hauptnutzung zusammenhangende
Bauteile gemal §19 Abs. 4 BauNVO durch Nebenanlagen in diesem Sinne um bis zu 80 % Uberschritten werden.
Dies beriicksichtigt die Situation des Bestandes und das Erfordernis die tiefen Grundstlicke angemessen
erschliefen zu kénnen.

Weiterhin regeln die Anzahl der zulassigen Vollgeschosse in Verbindung mit festgesetzten Wandhohen sowie der
Dachneigung das Mal} der baulichen Nutzung. Die Hhe der baulichen Anlagen orientiert sich am Bestand und
an der Gelandesituation. Zum Erhalt der ortstypischen Baustruktur wird die GroRe des Einzelgebaudes auf 250m?
Grundfléche innerhalb des zulassigen Rahmens festgesetzt. Daraus ergibt sich im Gebiet, die fir Wallgau
ortstypische Bebauung, mit einem zweigeschossigen Wohnhaus und der Mdglichkeit einer DG-Nutzung.

8.4 Bauweisen und Grenzabstande / Abstandsflachen

Die (iberbaubaren Grundstticksflachen sind in der Planzeichnung durch groRziigige Baugrenzen (im Sinne von
Baurdumen) festgesetzt. In Verbindung mit der GR und den Maximalflachen (vgl. Ortsgestaltungssatzung) fiir die
Einzelgebaude wird eine ausreichend flexible Bebauung erméglicht, gleichzeitig wird der Erhalt der dérflichen
Siedlungsstruktur gesichert. Die dorftypische gemischte Gebaudestruktur mit gréReren und kleineren Gebauden
kann hier erhalten bzw. innerhalb dieses Rahmens weiterentwickelt werden.

Es gelten die Abstandsflachen nach der jeweils glltigen Satzung der Gemeinde Wallgau.

Gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse missen gewahrleistet sein.

8.5 Bodenschutz und Grundwasser

Durch die Malgabe, die Versiegelung von Flachen fir Zufahrten etc. so gering wie méglich zu halten und
wasserdurchlassige Befestigungen zu wahlen, soll einerseits der Durchgriinung des Gebiets Rechnung getragen
werden, andererseits soll die Versickerungsmaglichkeit moglichst wenig eingeschrankt werden.

Es liegen keine Hinweise beztiglich Altlasten oder schadlicher Bodenveranderungen vor. Sollten Verdachtsfalle
auftreten, sind die Mitteilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 Bay-BodSchG zu beachten.

Die Erkundung des Baugrunds obliegt den Bauherren, ein AufschlieRen von Grundwasser ist nicht zu erwarten,
sollte wider Erwarten Grundwasser aufgeschlossen werden, sind die erforderlichen Schritte laut BayWHG zu
erflllen. Da im Planungsgebiet mit Schichtwasser zu rechnen ist, sollen Keller wasserdicht ausgebildet werden.

8.6 Verkehrliche ErschlieRung

Das Gebiet liegt unmittelbar an der Bundestrale 11. Die interne Erschliefung erfolgt tber eine Privatstrale
durch das Gebiet; die Benutzung ist durch Geh- und Fahrtrechte gesichert.

FuRlaufig ist das Gebiet mit strallenbegleitenden Gehwegen entlang der B 11 an das Ortsgebiet angeschlossen.

Im unmittelbaren Umfeld liegt eine Bushaltestelle.

Private Verkehrsflache:

Es wird empfohlen die private Verkehrsflache als eigene Flurnummer herauszumessen und in
Gemeinschaftseigentum zu Uberfilhren. Dadurch wiirden die privaten Baugrundstiicke von Geh- und
Fahrtrechten entlastet werden.

10
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9. Weitere ErschlieBung, Ver- und Entsorgung

Abwasserbeseitigung

Das Gebiet ist im Bestand an das gemeindliche Abwassersystem angeschlossen. Die geplanten Erganzungen
sind an das bestehende System anzuschlieRen, das in der Lage ist das Mehrwasser aufzunehmen.

Niederschlagswasserbeseitiqung

Die geordnete Beseitigung des Niederschlagswassers ist durch den Bauherren nachzuweisen. Sie ist durch
gezielte Versickerung vorzunehmen. Die Sickerfahigkeit des Untergrunds ist mit einem Sickertest oder einem
Baugrundgutachten nachzuweisen.

Es darf keine Verscharfung der bestehenden Situation durch neu hinzukommende Bebauung entstehen. Mit dem
Eingabeplan sind Art der Behandlung und die Bemessung des Oberfladchenwassers bezogen auf das konkrete
Bauvorhaben dazulegen.

Trinkwasser
Es bestehen Anschlussmaglichkeiten an die vorhandene gemeindliche Wasserversorgung.

Elektrische Energie

Die Stromversorgung ist durch das vorhandene Versorgungsnetz der E.ON Bayern gewahrleistet.
Ldschwasser

Eine Aufstellflache fiir die Feuerwehr und weitere Rettungsfahrzeuge ist im Bereich des Wendehammers
beriicksichtigt. Fir diesen Bereich des Plangebiets bestehen drei Hydranten, so dass das DVWG Arbeitsblatt W
405 eingehalten werden kann.

Hydranten grenzen unmittelbar an das Planungsgebiet an und konnen dieses auch versorgen.

Mullentsorgung

Die Miillentsorgung wird durch den Landkreis Garmisch-Partenkirchen gewéahrleistet.

10. Immissionsschutz

Fur den Bebauungsplan wurde ein schalltechnisches Gutachten erstellt (Fa. C. Hentschel Consult Ing.GmbH,
Freising, Projekt Nummer 2413-2021 A SU V01, vom 30.11.2021).

Aufgrund der Lage an der B11 wurden hier Anforderungen flr den Immissionsschutz erkannt. Bei der
Grundrissplanung und der technischen Ausstattung ist zu beachten, dass in den Schlaf- und Aufenthaltsrdumen
die jeweils gliltigen Orientierungswerte fir den Schallschutz eingehalten werden missen. Dies ist mit der
Baueingabe nachzuweisen.

Das Gutachten liegt als Anhang bei.
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Anhang

- Baulinienplan aus dem Jahr 1958
- schalltechnisches Gutachten (Fa. C. Hentschel Consult Ing.GmbH, Freising, Projekt Nummer 2413-2021 A

SU V01, vom 30.11.2021)
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